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Zu diesem Heft

Liebe Leserin, lieber Leser!

Mit diesem Hett schliessen wir den 72.
Jahrgang ab Er ist geprägt durch den Ubergang
der Zeitschrift an einen neuen Drucker und
Verleger und durch den Wechsel in der Redaktion

und im Redaktionsteam Äusseres
Zeichen dafür ist die neugestaltete Aufmachung
und die neue Erscheinungsweise als
Monatszeitschrift Inhaltlich wurde angestrebt, das in
Nr. 18/1984 abgegebene Versprechen einzulösen,

nämlich «unserer Leserschatt eine von
christlichem Geist geprägte, vielseitige,
weltot'tene, kritische und zeitgemasse pädagogische

Zeitschritt präsentieren zu können».

Ob uns das gelungen ist?

Natürlich nehmen wir die Erneuerung Ihres
Abonnementes turein positives Zeichen1 Es

heisst für uns, dass die «schweizer schule»
Ihnen etwas wert ist Doch was Sie sich
wünschen an neuen Themen, an Intormatio-
nen und Anregungen, die Sie auch noch
brauchen konnten, — das ist daraus nicht zu
erschlossen!

Vor kurzem lud der Verlag darum eine Gruppe
von Leserinnen und Lesern zu einem
Gesprach mit dem Redaktor ein. Die fast
zweistündige Diskussion war für mich eine wirkliche

Freude. Nicht etwa weil alle in allem
einer Meinung gewesen sind! Sondern weil
klar testgestellt wurde, dass es die «schweizer
schule» braucht, weil sie als Fachblatt einen
Charakter hat, der unverwechselbar ist. Die
vielen Ideen zur Weitertuhrung der Arbeit, die
in diesem Kreise zusammengetragen wurden,
geben uns in Verlag und Redaktionsteam
neuen Ansporn

Was erwartet Sie in diesem Heft?
Zensuren austeilen, das gehört doch wohl bei
den meisten Lehrern zu den unbeliebtesten, ja
bedruckendsten Tätigkeiten Unter dem Titel
«Semesterzeugnisse» setzt sich Anton Stritt-
matter mit einer Vielzahl von Fragen rund urn
die Notengebung auseinander Dabei geht es
nicht um theoretische Feinheiten, sondern urn
die konkrete Verbesserung der Beurteilungs-
praxis.

Die bibelkundhchen Arbeiten von Walter
Buhlmann finden Anklang Der neue Beitrag
«DerZimmermann wird Prophet» ist nicht nur
für Leser interessant, die ihn direkt im Unterricht

gebrauchen können Er zeigt nämlich
aut, wie die sorgfaltige Interpretation
archäologischer Funde ein neues Licht aut die
Begegnung Jesu mit Johannes wirft

Gerne mochten wir vermehrt aktuelle Themen
kontrovers behandeln Franz Poggeler sandte
uns den Beitrag «Einzelkinder verandern die
Schule» und war damit einverstanden, dass

wir seine Thesen aus schweizerischer Sicht
diskutieren wollten Heinrich Nuter bringt
seine Einwände und Folgerungen unter der
Uberschritt «Jeder Schuler ist ein 'Einzelkind'!»

vor Ihre Erfahrungen und Meinungen
dazu, liebe Leserinnen und Leser, wurden v\ir
gerne in der Rubrik «Leserbriefe» veröffentlichen!

Mit den besten Wünschen tur ein frohes
Weihnachtsfest und ein glückliches 1986 -
auch im Namen der Herausgeber und des
Redaktionsteams - grusse ich Sie ganz herz-
hch,

Ihr Leza M. Ufter
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